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UMSCHRIFTTABELLE 

Die in dieser Arbeit verwendete Umschrift entspricht im allgemeinen der der Deutschen 

Morgenländischen Gesellschaft. Es werden folgende Zeichen für im Deutschen fehlende 

Laute bzw. mit einem vom Deutschen abweichenden Lautwert verwandt:  

Arabisch  Umschrift  Aussprache       

  ʼ   explosiver Glottisöffnungslaut (glottal stop), wie er                 ء   

im Deutschen  im vokalischen Anlaut, z. B. in ʼaber 

oder intervokalisch in beʼachten gesprochen wird. Der 

Laut kommt im Arabischen auch im Silbenschluß vor. 

                 

  ā  ein langes a wie in deutsch haar            ا  

   t       ة , ت  

 .ṯ  stimmloser, interdentaler Spirant wie th in engl. think       ث  

ج                                      ğ  stimmhafte, präpalatale Affrikata wie engl. g in  

     gentlman. 

ḥ                            ح     stimmloser, laryngaler Spirant, durch Verengung der 

 Stimmritze mit gleicher Hebung des Kehlkopfes erzeugt,   

 etwa dem Hecheln des Hundes vergleichbar.  

  ḫ  stimmloser, velarer Spirant, wie ch in deutsch flach   خ   

     (nie wie ch in deutsch ich). 

  .ḏ  stimmhafter, interdentaler Spirant wie th in engl                 ذ   

        father, that.        

ر             r        gerolltes Zungenspitzen-r. 

ز                      z           stimmhafter Silbinat wie deutsch s in Gemüse. 

س             s        stimmloser Silbinat wie deutsch ss in müssen  

           (nie stimmhaft wie s in deutsch sagen). 

ش             š        stimmloser Zischlaut wie deutsch schön. 

ص              ṣ        velarisierts s. Zur Velarisierung vgl. ḍ. 

ض            ḍ        velarisiertes d. Die Velarisierung besteht darin, daß der  

         hintere Zungenrücken gegen den weichen Gaumen  

     gehoben wird,  

     Es entsteht dadurch eine gepreßte Artikulation.  

ط             ṭ          velarisiertes t. Zur Velarisierung vgl. ḍ. 

 .ẓ         velarisiertes z. Zur Velarisierung vgl. ḍ          ظ   

  ʽ          stimmhafter, pharyngaler Spirant, stimmhafte         ع   

     Entsprechung  zu ḥ. 



غ              ġ         stimmhafter, velarer Spirant, dem nicht gerollten  

     Zäpfchen-r des Deutschen ähnlich.  

ق                       q         stimmlose, postvelare Okklusiva. Velarisierte  

     Entsprechung von k. Zur Velarisierung vgl. ḍ. 

ا، ي، و                      ā, ī, ū           der Strich über einem Vokal bezeichnet dessen lange 

   Aussprache. 

 Doppelsetzung eines Konsonanten bezeichnet dessen 

  gelängte Aussprache wie im Italienischen.   

 

Vermerk: Die Hinweise zur obigen Umschrift wurden in leicht abgeänderter Form aus dem 

Buch „Grundzüge der klassischen Arabischen Dichtung“ des Verfassers EWALD WAGNER, 

Bd. I, Die arabische Dichtung, Darmstadt 1987, entnommen. 
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